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Nischenwissen und Schwarmintelligenz. 
 

Noch eine kurze Zeit kann man die Kirche in Groß Machnow nur von außen bewundern. 

Und das sollte man tun. 

Zwischen den Steinen kleine Löcher wie aufgerissene Mäuler. Mauersegler schlüpfen 

hinein und heraus. Oben am Turm zwei Turmfalkenbabys, die auf Futter warten. Mama 

kreist und jagt. Wir Menschen stehen draußen. Seit drei Jahren gesperrt. Für uns. Doch 

Leben findet immer einen Weg. 

Dass diese alten Mauern so voller Leben stecken, hat auch der NABU erkannt. Die 

Plakette 

"Lebensraum 

Kirchturm" hängt 

nun an der Groß 

Machnower Kirche - 

eine Auszeichnung 

für all die gefiederten 

Bewohner, die hier 

Zuflucht gefunden 

haben.  
 

Auch der Vogel findet ein Haus, die Schwalbe ein Nest sich, drein ihre unflüggen Jungen 

sie legt – so deine Opferstätten, DU, Umscharter, mein König und mein Gott! (Psalm 

84,4) 
 

Umscharter.  

Wer umschart wird, verschwindet. Nur noch Schwarm zu sehen, nur noch Gewimmel. 

Wie am Meisenknödel im Winter - auf einmal siehst du den Knödel nicht mehr, nur noch 

das wirbelnde Durcheinander aus Flügeln und Krallen und Geschrei. 

Vielleicht ist Gott so einer. Ein Knödel aus Trost und Ewigkeit, umwirbelt von allem, was 

Hunger hat. Von Herbstblättern und wegziehenden Seelen. Von Liebesbriefen und letzten 

Worten. 

Die Mauersegler sind längst fort gen Süden. Aber 

sie kennen ihre Nischen. Wissen, wo zwischen 

den Steinen Platz für sie ist. 

Bei unserer Gattung ist das ähnlich, denke ich. 

Irgendwo in uns das Wissen: wann Zeit ist, die 

Gottnische aufzusuchen. Spätestens am letzten 

Ewigkeitssonntag eines jeden Lebens. 

Bis dahin schauen wir von draußen. Auf Löcher, 

durch die Leben schlüpft.  

Hoffentlich wird die Kirche Groß Machnow nach 

der Wiedereröffnung doppelt umschart sein - von Mauerseglern und Menschen, beide auf 

der Suche nach ihrer Nische. 
 

Einen Knödel voll Herbstsegen wünscht  

Pfarrerin Anna-Luise Amthor 

Foto: Sabrina Hennig 

Foto: Sabrina Hennig 
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Ein lebendiger Sommer 
 

Wenn Sie diesen Gemeindebrief in den 

Händen halten, ist der Hochsommer und 

die Ferienzeit so gut wie vorbei. Aus der 

Perspektive der Arbeit des 

Gemeindekirchenrates (GKR) war es 

ein bewegter und lebendiger Sommer. 

Wir haben zusammen mit unserem Ort 

650 Jahre Rangsdorf gefeiert und dabei 

erlebt, was alles in und um Kirche und 

Kirchhof Platz findet und wie schön es 

ist, diese alte Mitte Rangsdorfs mit 

ihren Höfen gemeinsam zu beleben.  
 

Weiter haben wir mit Anna-Luise 

Amthor ihre Einführung als unsere 

Pfarrerin gefeiert – ein buntes, 

lebendiges Fest – ein herzliches 

Willkommen ihr auch an dieser Stelle 

noch einmal! Ende Juni konnten wir in 

unserer Gemeindeversammlung erleben, 

dass sich für die Wahl des neuen GKRs 

am 30. November eine ganze Reihe 

Frauen und Männer bereit finden, sich 

in den kommenden Jahren einen Kopf 

zu machen und ihr Herz ins Spiel zu 

bringen, wenn es darum geht, die 

Geschicke unserer Kirchengemeinde zu 

gestalten. In diesem Gemeindebrief 

stellen die einzelnen sich jeweils kurz 

vor, und Sie bekommen einen Eindruck 

von der Vielfalt an Lebenserfahrung, 

Blickwinkeln und Begabungen, die da 

zusammenkommen kann.  
 

All dies werden wir gut gebrauchen 

können, wenn es im kommenden Jahr 

daran geht, nach den noch laufenden 

Planungen und Kostenabschätzungen  

 

 

 

den Kraftakt der Sanierung unseres 

Evangelischen Gemeindezentrums 

(EGZ) anzugehen. Wir wollen, wie 

immer, Vieles zugleich: eine 

Erneuerung der Heizung, verbesserte, 

barrierearme Zugänglichkeit von 

Toiletten und Räumen, Neugestaltung 

des Küchentraktes und eine moderate 

Erweiterung des zur Verfügung 

stehenden Raumes. Dafür müssen wir 

die Mittel aufbringen und eine 

Bauphase gut gestalten. Bauausschuss 

und GKR bereiten dies zusammen mit 

der Bauabteilung unseres 

Kirchenkreises im Moment intensiv vor. 

Dass eine solche Erneuerung des EGZ 

kein Luxus ist, erleben wir jede Woche. 

Die viel genutzten Räume müssen für 

die kommenden Jahrzehnte tauglich 

gemacht werden. Zu der schon 

intensiven Nutzung kommen nun ab 

dem Oktober weitere drei 

Seniorengruppen, die sich bisher in den 

Räumen des ASB getroffen haben. 
 

Ein lebendiger Sommer liegt hinter uns, 

der Rückenwind gibt für die 

kommenden Zeiten. Dass es dabei viele 

Möglichkeiten gibt, sich aktiv mit 

einzubringen und unterstützend einen 

eigenen Anteil beizutragen, konnte man 

schon in diesem Sommer erleben. Dies 

wird auch weiter so sein. Sie sind 

eingeladen dazu. 

 

Prof. Dr. Jürgen van Oorschot 

Vorsitzender des GKR Rangsdorf 

 

 

BERICHT AUS DEM GEMEINDEKIRCHENRAT RANGSDORF 
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Von Gottesanbeterinnen und Herzensangelegenheiten 

 

Der 6. Juli liegt hinter uns – und was für ein Tag das war! 

Da waren so viele von euch, die monatelang geplant, gebastelt, organisiert und 

geheimnisvolle Blicke getauscht haben. Und herausgekommen ist ein Fest, das so viel 

mehr war als eine Amtseinführung – es war ein großes, buntes Willkommen-Zuhause. 

Die kleinen Tierchen, die in der Kirche versteckt waren: Gottesanbeterin am Eingang. 

Made an der Taufkerze. Schmetterling auf dem Taufbecken. Das mit Schwämmen 

verkleidete Kreuz. Alles so wunderbar schräg und unkonventionell. Die Ballons, die der 

Kirche etwas Festliches und Leichtes gaben. Die Fürbitten mit Tierlauten. Das Ensemble 

Animato mit dem Karneval der Tiere und dem Cello, das mir direkt ins Herz gespielt hat. 

Und dann das Gemeindehaus: Das Buffet war nicht nur lecker, sondern ein 

Kunstwerk aus Farben und Geschmäckern. Der Lampionhimmel hat den 

Saal in buntes Licht getaucht, die Blumen überall waren ein 

Traum, und die Cocktails haben definitiv zur guten Stimmung 

beigetragen. 

Aber das Schönste waren eure Gesichter. Die vielen freundlichen, 

erwartungsvollen, fröhlichen Gesichter. Da habe ich gewusst: 

Hier bin ich richtig. 

Danke für diesen unvergesslichen Tag. Danke für all die 

Arbeit, die Liebe zum Detail und die Herzlichkeit. Danke, 

dass ihr mich so warmherzig aufgenommen habt. 

Ich freue mich auf alles, was vor uns liegt. 

Eure dankbare Pfarrerin 😊 

 

 

 

 

 

Änderung der Gebührenordnung des Ev. Waldfriedhof Rangsdorf zum 01.10.2025 
 

Nach § 44 Abs. 1 des Kirchengesetztes über die evangelischen Friedhöfe 

(Friedhofsgesetz ev. – FhG ev.) vom 29. Oktober 2016 (KABI. S. 183, KABI. 2017 S. 

234, zuletzt geändert durch Artikel 17 des Kirchengesetzes vom 12. November 2022) hat 

der Gemeindekirchenrat/das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde in der 

Sitzung vom 30. Juni 2025 eine Änderung der Gebührenordnung für den Ev. 

Waldfriedhof beschlossen. 
 

§ 6 Inkrafttreten 
 

(1) Die Gebührenordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung, jedoch nicht vor dem 01. 

Oktober in Kraft. Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebührenordnung in der Fassung om 08. 

Juli 2024 außer Kraft. 

DANKSAGUNG 

INFORMATION DER FRIEDHOFSVERWALTUNG 

© 
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(2) Maßgebend für die Anwendung ist der Tag der Zusage der Leistung. 
 

Rangsdorf, den 30. Juni 2025 

Die Gebührenordnung ist auf der Internetseite des Ev. Waldfriedhofs, im Schaukasten des 

Ev. Waldfriedhof, im Schaukasten der Ev. Versöhnungsgemeinde sowie im 

Gemeindebüro der Ev. Versöhnungsgemeinde veröffentlicht.  
 

Friedhofsverwaltung 

 

 

Was gibt’s Neues auf dem Friedhof - Einladung zum Tag des offenen Denkmals  
 

Am 14. September 2025 laden wir Sie herzlich ein, von 14 bis 17 Uhr an einem 

besonderen Ereignis auf dem Waldfriedhof teilzunehmen. An diesem Tag möchten wir 

Ihnen ein neues, innovatives Friedhofsleitsystem sowie den „Digitalen Friedhofsführer“ 

vorstellen – eine schöne Gelegenheit, den Friedhof auf eine ganz neue Art zu entdecken. 

Der Waldfriedhof stellt weit mehr als einen Ort des Abschieds dar; er ist ein lebendiger 

kultureller und historischer Schatz unseres Dorfes. Für die Bürgerinnen und Bürger 

Rangsdorfs sowie für Gäste von außerhalb ist er ein Ort voller Geschichten und 

Erinnerungen, der zum Staunen und Nachdenken einlädt. 
 

Damit sich alle Besucherinnen und Besucher leichter zurechtfinden und die wichtigsten 

Sehenswürdigkeiten entdecken können, wird eine neue Lageplan-Tafel des Friedhofs 

bereitstehen, denn unser Friedhof hat viele schöne Highlights: die denkmalgeschützte 

Friedhofskapelle, die Friedhofsglocke, einen alten Taufstein als Gedenkstein sowie einen 

besonderen Findling, der als Bodendenkmal geschützt 

ist. 

Er erzählt Lebensgeschichten der Menschen, die hier 

ihre letzte Ruhe gefunden haben. Mit dem neuen 

digitalen Friedhofsführer können Sie bequem per QR-

Code noch mehr über Rangsdorfer Ehrenbürger und 

bedeutende Persönlichkeiten erfahren. 
 

Zur Eröffnung der neuen Angebote findet um 14 Uhr in 

der Kapelle ein feierlicher Vortrag mit Bianca Gärtner, 

Stefan Rothen, Mario Gräber und Michael Krüger statt. 

Musikalisch begleitet wird die Veranstaltung am 

Klavier von Herrn Philipp Badenhoop. 
 

Im Anschluss werden Friedhofsführungen angeboten.  

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt: 

Es gibt Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf einen gemeinsamen Tag voller Rangsdorfer 

Geschichte, Gemeinschaft und Inspiration. 
 

Mario Gräber 

Friedhofsverwalter 

Foto: Mario Gräber 
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Wir ziehen um! 
 

Ab dem 01. September 2025 erreichen Sie die 

Friedhofsverwaltung unter folgender Anschrift: 
 

Ev. Versöhnungsgemeinde Rangsdorf 

Friedhofsverwalter / Mario Gräber 

Erdgeschoss / Eingang links 

Seebadallee 23b, 15834 Rangsdorf 
 

http://www.waldfriedhof-rangsdorf.de 
 

Bürozeiten: Donnerstag 9 bis 12 Uhr 

 

Vielen Rangsdorfern ist das Gebäude als „Spritzenhaus“ bekannt. 
 

Mario Gräber 

Friedhofsverwaltung Ev. Waldfriedhof Rangsdorf 

 

 

 

 

 
Bei der anstehenden Gemeindekirchenratswahl am 30. November stehen engagierte 

Frauen und Männer bereit, die Verantwortung für unsere Gemeinde zu übernehmen. Der 

neue GKR wird aus sechs Mitgliedern und drei „Booster-Ältesten“ bestehen. In den 

folgenden Kurzbeiträgen stellen sich die Kandidatinnen und Kandidaten vor. 

 

Ich bin Dr. Anne Vogt und mein Leben dreht sich um die 

Eckpfeiler Kinder (Moritz 13, Paula 10, Carlotta 8 Monate), 

K.I. (mein Job im Software-Startup) und Kirschen 

(Gartenarbeit in der Freizeit). Seit unserem Umzug nach 

Rangsdorf wurde der Eckpfeiler Kirche wichtiger. Durch eine 

Tätigkeit im Gemeindekirchenrat möchte ich mithelfen, die 

Kirche zu einem lebendigen Platz für alle zu machen und dabei 

mitwirken, dass von der Kirche Impulse in den gesamten Ort 

ausgehen.  
 
 

Ich heiße Bernd Gülker, bin mit Margret verheiratet und 

wir haben drei gemeinsame Kinder. Mein „Ja" zur 

Einladung von Jesus Christus wurde zum persönlichen 

Lebens-‚Kickoff‘. Später leitete ich auf dieser Basis 

beruflich mehrere Jahre lang internationale christliche 

Werke. Ermutigung zum Christsein wurde dabei zu einem 

Herzensanliegen. Seit Anfang 2025 bin ich Mitglied der 

Versöhnungsgemeinde. Mein Anliegen ist es, zum 

UNSERE GKR-KANDIDATINNEN STELLEN SICH VOR 

Foto: Mario Gräber 

Foto: Privat 

Foto: Privat 

http://www.waldfriedhof-rangsdorf.de/


 8 

gemeinsamen Christsein beizutragen und die Wahrnehmbarkeit sowie Bedeutsamkeit der 

„Kirche vor Ort" zu stärken. 

 

 

Mein Name ist Doris Klostermann und ich lebe seit zehn 

Jahren mit meiner Familie in Rangsdorf. Unsere 

Kirchgemeinde ist mir dabei sehr ans Herz 

gewachsen. Gerne möchte ich mich im Gemeinde-

kirchenrat dafür einsetzen, ein vielfältiges Gemeindeleben für 

alle Generationen zu fördern und unsere Gemeinde als Ort 

des Willkommens, der Gemeinschaft und des  

lebendigen Glaubens zu stärken. 

 

 

 

Ich heiße Elfi Patricia Schaumburg, bin verheiratet, 

selbstständig und stolze Oma von sechs wundervollen 

Enkelkindern. Unsere Gemeinde liegt mir sehr am Herzen. Ich 

möchte dazu beitragen, dass sie ein liebenswerter Ort für Jung 

und Alt bleibt, mit Offenheit, Zusammenhalt und starkem 

Miteinander.  
 

 

Mein Name ist Frederik (kurz Frik) Jan Kruger. 

Geboren in Pretoria, lebe ich seit 26 Jahren in Rangsdorf 

mit meiner Frau Ninette und Tochter Bernadette. Von 

2010 bis 2022 war ich bereits zwei Wahlperioden im 

GKR aktiv. 

Für die kommende Wahlperiode möchte ich mich erneut 

im GKR engagieren. Mein Ziel ist es, unsere 

Kirchengemeinde noch familienfreundlicher zu machen 

und dabei unsere starken evangelischen Wurzeln zu 

bewahren und zu stärken.  
 

 

Mein Name ist Gertraud Rocher. Ich war in den vergangenen 

drei Jahren bereits Mitglied des GKR. Es war bis jetzt eine sehr 

anspruchsvolle Aufgabe, aber sie hat mir auch viel Freude 

gemacht. Ich habe ab der Hälfte der Zeit die Leitung des 

Bauausschusses übernommen. Ich begleite ehrenamtlich 

Gottesdienste an der Orgel. Ich möchte meine Zeit und 

Fähigkeiten gerne weiterhin für unsere Kirchengemeinde 

einsetzen. Mir gefällt es, Dinge im Team voranzubringen. 

 

Foto: Privat 

Foto: Privat 

Foto: Privat 

Foto: Privat 



 9 

Ich heiße Peter Preetz. Zwölf Jahre GKR-Erfahrung haben mir 

gezeigt: Unsere Kirchengemeinde verfügt weiterhin über 

großartiges Potenzial! Als Synodaler und in seniorenpolitischen 

Gremien erkenne ich täglich Chancen, Kirche und Kommune 

enger zu verknüpfen. Mit Engagement und bewährter 

Kompetenz will ich diese Brücken ausbauen und unsere 

Gemeinde zukunftsfähig gestalten. 

 

 

 

 

 

Mein Name ist Sophie Urban. Im Januar 2022 zog ich der 

Liebe wegen nach Groß Machnow. Seit zweieinhalb Jahren 

gehöre ich zum GKR. Durch die Ausübung dieses Ehrenamtes 

habe ich mich auch außerhalb meiner Familie in Rangsdorf 

und Groß Machnow zu Hause gefühlt.  In den kommenden 

Jahren möchte ich dazu beitragen, dass unsere Kirche im 

öffentlichen Gemeindeleben wieder sichtbarer wird.  

 

 

 

 

Ich bin Dr. Susann Reinheckel, 46, Lehrerin und Mutter 

eines starken Sohnes und einer fröhlichen Tochter. Mit 

den Kindern und meinem Mann lebe ich in Rangsdorf, wo 

ich nach einer Glaubenskrise zurück zu Gott fand. Mir 

liegt die liebevolle Erziehung von Kindern am Herzen. Ich 

möchte, dass leisen Stimmen mehr Raum gegeben wird. In 

der Rangsdorfer Kirchengemeinde habe ich herzliche, 

hilfsbereite Menschen kennengelernt - genau das braucht 

eine Gemeinschaft.  
 

 

 

Über mich, Vanessa Huth: 23 Jahre, Theologiestudentin, 

Hang zur Kreativität, seit 2023 im GKR. 

Mein Traum: Eine Kirchengemeinde für alle, in der 

Informationen für alle zugänglich sind, Strukturen 

transparent sind und jeder einsteigen und mitmachen kann 

ohne viel Vorwissen mitzubringen.  
Warum ich nochmal zur GKR-Wahl antrete… 

Ich möchte mitgestalten und mittun, damit Träume nicht 

nur Träume bleiben.  

Foto: Privat 

Foto: Privat 

Foto: Privat 

Foto: Privat 
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Konfi-Camp des Kirchenkreises Zossen-Fläming im Helene-Camp bei Frankfurt an 

der Oder 
 

Vom 19. bis 24. Oktober findet dieses Jahr das Konfi-Camp des Kirchenkreises Zossen-

Fläming im idyllischen Helene-Camp bei Frankfurt an der Oder statt. Das Camp bietet 

den Konfirmandinnen und Konfirmanden eine besondere Gelegenheit das Thema Taufe 

zu verstehen und in der großen Gruppe mit verschiedenen Gemeindediakoninnen und 

Pastorinnen des Kirchenkreises Gemeinschaft zu erleben, ihren Glauben zu vertiefen und 

unvergessliche Erinnerungen zu sammeln. 
 

Das Helene-Camp, eingebettet in die wunderschöne Natur Brandenburgs, ermöglicht den 

jungen Teilnehmenden vielfältige Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung, kreative 

Aktivitäten und spirituellen Impulse. Täglich stehen gemeinsame Andachten auf dem 

Plan, mit anschließenden begleiteten Vertiefungen des Themas in Kleingruppen. Dabei 

wird Wert auf einen offenen Austausch gelegt, bei dem die Jugendlichen ihre Fragen 

stellen und ihren Glauben entdecken können. 
 

Neben den spirituellen Angeboten gibt es auch viel Spaß: Ein Lagerfeuerabend, 

Nachtwanderung, Disco, Sport, Teamspiele und kreative Projekte stärken den 

Zusammenhalt und fördern das Miteinander. Die Atmosphäre wird geprägt von 

Offenheit, Respekt und Freude – genau das, was ein gelungenes Camp ausmacht. 

Das Konfi-Camp bietet den jungen Menschen nicht nur eine intensive 

Auseinandersetzung mit ihrem Glauben, sondern auch die Chance, neue Freundschaften 

zu schließen und gemeinsam wertvolle Erfahrungen zu machen. Es ist eine Zeit der 

Inspiration, des Nachdenkens und des gemeinsamen Feierns. 

Auch unsere Konfirmandinnen aus Rangsdorf sind dabei. 
 

Ulrike Henseler 

Gemeindediakonin 

 
 

Kinderrestaurant zum Erntedankfest am 5. Oktober 
 

Im Frühjahr haben wir unseren ersten Gottesdienst mit Kinderrestaurant veranstaltet – ein 

besonderes Erlebnis für Groß und Klein. Die Kinder strömten ins Gemeindehaus, wo in 

einem Raum vier verschiedene Köstlichkeiten zubereitet wurden. Jedes Kind wählte 

einen Vorbereitungsplatz und war aktiv beteiligt: Es wurde geschnitten, gemischt, 

geknetet, gerührt, gewürzt und natürlich auch probiert. Manche Leckereien wurden in der 

Küche fertig gestellt und auf dem Herd und im Ofen erhitzt. 
 

Währenddessen trafen sich die Erwachsenen in der Kirche zu einem Gottesdienst. Hier 

gab es vielfältige Möglichkeiten, Gott zu begegnen: Das Singen stand für einige im 

Mittelpunkt, gemeinsam konnten alle Ruhe finden beim Hören von Bibeltexten und 

ARBEIT MIT KINDERN UND JUGENDLICHEN 
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Beten. Unsere Pastorin ergänzte das Programm mit einer Auslegung, sodass alle 

Anwesenden geistlich gestärkt wurden. 
 

Nach dem Gottesdienst konnten die Kinder fröhlich die Erwachsenen aus der Kirche 

abholen. Im Gemeindesaal erwarteten sie liebevoll gedeckte Tische, verziert mit Blumen 

und Schleichtieren. Gemeinsam genossen alle das köstliche Büffet und ließen den Tag in 

Gemeinschaft ausklingen. 
 

Wir laden herzlich ein zum nächsten Gottesdienst mit Kinderrestaurant!  
 

Am 5. Oktober und am 7. November um 10 Uhr besteht wieder die Gelegenheit unter 

dem Motto: „Erwachsene beten, Kinder kneten“ gemeinsam den Glauben zu erleben. Am 

5. Oktober verbinden wir diesen Gottesdienst mit dem Erntedankfest – ein Fest des 

Dankes für die Gaben der Natur. 
 

Kommen Sie vorbei und erleben Sie diesen besonderen Vormittag für die ganze Familie! 
 

Ulrike Henseler 

Gemeindediakonin 

 

 

Martinsfest in Rangsdorf: Bunte Laternen, Gemeinschaft und festliche Stimmung 
 

Am Abend des 7. November, um 17 Uhr versammeln sich zahlreiche Familien in 

Rangsdorf, um das Martinsfest zu feiern. Bunte Laternen leuchten in der dunklen Nacht, 

während die Menschen mit ihren Lampions zur Kirche strömen. Das Licht aus dem 

Inneren der Kirche ist schon von weitem sichtbar, und auf der Mauer laden orangefarbene 

Laternen zum Näherkommen ein. 
 

Auf der linken Seite der Kirche steht unser bewachter Kinderwagenparkplatz bereit, wo 

jede Familie ihr Gefährt sicher abstellen kann. Zwei freundliche Wächter sorgen dafür, 

dass alle Kinderwagen nach der Veranstaltung wieder ausgegeben werden. 
 

Die Türen der Kirche sind weit geöffnet, und sanfte Laternenmusik erfüllt die Luft. Es ist 

warm und gemütlich im Inneren – bequeme Stühle laden zum Ankommen und 

Durchatmen ein. In dieser ruhigen Oase wird eine Geschichte erzählt, wer mitsingen 

möchte singt in dieser wundervollen Gemeinschaft in dieser Nacht.  
 

Nach der Geschichte treffen sich die Familien im Kirchweg. Hier holen sie ihre 

Kinderwagen ab und zünden ihre mitgebrachten Laternen an – rote, grüne, bunte Lichter 

erstrahlen im Dunkeln. Der Laternenumzug beginnt: Kinder und Erwachsene suchen ihre 

Weggefährten, singen und summen Lieder Richtung Sternenhimmel. Die kühle Nacht 

umgibt uns, doch das Miteinander macht den Moment besonders: ein freundliches Wort 

hier, ein kurzer Austausch dort. 
 

Der See in Rangsdorf glitzert im Mondlicht und verleiht dem Fest eine besondere 

Atmosphäre. Nach dem Umzug kehren wir zur Kirche zurück: Einige gehen direkt nach 

Hause, um ihre Kinder ins Bett zu bringen, andere genießen noch das Feuer sowie 

Angebote wie Stockbrot und warmen Kinderpunsch. 
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Herzliche Einladung an alle, an diesem besonderen Abend teilzunehmen! Wir freuen uns 

auf Sie am 7. November um 17 Uhr in der Kirche. 
 

Ulrike Henseler 

Gemeindediakonin 

 
 
 

Einladung zur Vorbereitung eines Theaterstücks für den Heiligabend-Gottesdienst 
 

Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 

ich lade euch herzlich ein, gemeinsam ein besonderes 

Theaterstück für unseren Heiligabend-Gottesdienst in 

Groß Machnow vorzubereiten! Damit wir rechtzeitig 

bereit sind, findet unser erstes Treffen am 4. November 

um 16 Uhr in Rangsdorf im Gemeindehaus statt. 

Dort wollen wir gemeinsam entscheiden, wie das Stück 

gestaltet werden soll. Ich bringe dazu Ideen mit, über die wir sprechen und abstimmen 

können.  
 

Die Proben finden dann jede Woche zur gleichen Zeit statt, damit wir gut vorbereitet 

sind. Egal, ob Ihr schon Erfahrung im Theaterspielen habt oder zum ersten Mal mitmacht 

– alle sind herzlich willkommen! Gemeinsam möchten wir eine festliche und berührende 

Atmosphäre schaffen, um die Geburt Jesu auf kreative Weise zu feiern. Bringt eure 

Freude, eure Ideen und eure Begeisterung mit! 

Wir freuen uns auf viele Mitwirkende und auf einen fröhlichen, gemeinsamen Einstieg in 

die Weihnachtszeit. Damit ich alles gut vorbereiten kann bitte ich Euch mir eine Mail zu 

schicken, in der Ihr mir schreibt, dass Ihr am ersten Treffen am 4. November teilnehmt. 
 

Herzliche Grüße, Ulrike Henseler, Ulrike.henseler@gemeinsam.ekbo.de 

 

 
 
 

Wenn der folgende Text Sie neugierig macht, statten Sie unserem Chor gern einen 

Besuch ab. Wir treffen uns zumeist donnerstags 19.30-21.15 Uhr im EGZ Rangsdorf 

(auch in den Ferien) zur Probe und zum gemeinsamen Liedersingen.  Bei Fragen 

erreichen Sie den Regionalkantor unter fabian.enders@gemeinsam.ekbo.de . 
 

Ihr Fabian T. Enders 

 
 

Warum ich im Chor singe – ein persönlicher Blick 
 

Das Singen im Chor bedeutet für mich viel mehr als nur Töne und Melodien. Es ist eine 

Leidenschaft, die mich schon seit meiner Jugend begleitet. Schon in der Schule habe ich 

gerne im Schulchor und im Kammerchor gesungen, später dann auch im Kirchenchor 

DER CHOR STELLT VOR – TEIL XI 

© 

mailto:fabian.enders@gemeinsam.ekbo.de
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meiner Heimatstadt. Diese Freude hat mich bis heute begleitet. 

Auch in der Zeit, als ich mit meiner Familie in Stade gelebt 

habe, bin ich meinem Hobby dem Singen stets treu geblieben.  
 

2014 sind wir dann nach Rangsdorf gezogen und mir fehlte das 

Singen. Ich habe verschiedene Konzerte vom Kirchenchor über 

die Jahre gehört, die mich auch immer wieder inspiriert haben. 

Doch erst im Jahr 2023 habe ich dann den Entschluss gefasst, 

endlich wieder aktiv am Chorleben teilzunehmen und zu den 

Proben zu gehen. 
 

Das Singen im Chor ist für mich eine wunderbare Erfahrung. Es schafft eine harmonische 

Atmosphäre, in der Jung und Alt, Männlein und Weiblein gemeinsam schöne Abende 

verbringen. Es verbindet Menschen, bringt Freude und stärkt das Gemeinschaftsgefühl. 
 

Für mich ist das Singen eine Möglichkeit, mich zu entspannen und den Alltag für einen 

Moment hinter mir zu lassen. Es ist eine Zeit, in der ich zur Ruhe komme, mich auf die 

Musik und die Gemeinschaft konzentriere. Dabei spüre ich immer wieder, wie schön es 

ist, gemeinsam mit anderen Menschen zu singen, sich gegenseitig zu unterstützen und 

positive Energie zu teilen. 
 

Singen verbindet – und genau das macht es für mich so wertvoll. Es ist eine Quelle der 

Freude, des Zusammenhalts, der inneren Ruhe und hilft mir beim Kraft tanken. 
 

Andrea Seidel (Sopran) 

 

 

 
 
 

Taufen 
 

Jonte Elia Dörrbecker    25.05.2025  Rangsdorf 
 

Konfirmationen am 08.06.2025 in Rangsdorf  
 

Jördis Elea Dörrbecker, Moritz Genz, Ida Hampicke, Wilhelmina Herrmann, 

Leon Pascal Kilic, Johann Georg Neugebauer, Eliza Riedel, 

Alexandra Sophie Seumenicht, Frida Romy Schillo, Matilda Schrape, Henrieke Walter, 

Tara Wiegand, Enno Wohlgemuth 
 

Trauungen 
 

Lena und Justus Dobrawa   26.07.2025  Rangsdorf 
 

Beisetzungen 
 

Petra Kumbier     21.05.2025  Rangsdorf 

Hans-Joachim Fried    27.05.2025  Groß Machnow 

Thomas Hüll     06.06.2025  Rangsdorf 

Dieter Pudig     29.07.2025  Rangsdorf 

MITTEN IM LEBEN 

Foto: Privat 
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AM = mit Abendmahl 

KC = mit Kirchencafé im Anschluss an den Gottesdienst 
 

 

… in Rangsdorf Groß Machnow Klein Kienitz 

7. September 
So 

10 Uhr             AM/KC 

Amthor/Schäfer 

Einführung 

Jasmin Schilling 

  

14. September 
So 

10.30 Uhr 

Regionalgottesdienst „Unter weitem Himmel“ 

Dorfkirche Glasow 

21. September 
So 

10 Uhr                     KC 

Amthor/Rocher 

   

28. September 
So 

10 Uhr 

Erlebnisgottesdienst 

Erlebnisteam 

  

 

 
 

 

5. Oktober 

So 

10 Uhr                    AM 

Erntedankgottes- 

dienst mit Kinder- 

restaurant 

Amthor/Badenhoop 

  

12. Oktober 
So 

18 Uhr 

Amthor/Enders & 

Trio 

  

19. Oktober 
So 

11 Uhr 

Regionaler Abschlussgottesdienst ökumenische Bibelwoche 

St. Nikolaus Blankenfelde 

26. Oktober 

So 

10 Uhr                   KC 

Entdeckergottesdienst 

Bosch/Schäfer 

  

 

 

 

 

2. November 
So 

10 Uhr                    AM 

van Oorschot/Schäfer 

  

7. November 
Fr 

St. Martin 

17 Uhr 

Andacht 

danach Umzug 

  

GOTTESDIENSTE 
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Für kurzfristig notwendige Änderungen bitten wir um Verständnis. Bitte beachten Sie auch die 

jeweiligen Aushänge und Vorankündigungen in den Schaukästen und unter www.kkzf.de/rangsdorf 

… in Rangsdorf Groß  Machnow Klein Kienitz 

9. November 

So 

18 Uhr 

mit musikalischem 

Schwerpunkt 

Amthor/Enders 

  

16. November 

So 

10 Uhr 

Gottesdienst mit 

Kinderrestaurant 

Amthor/Schäfer 

  

23. November 

So 

10 Uhr 

Erlebnisgottesdienst  

auf dem ev. Wald- 

Friedhof Rangsdorf 

Erlebnisteam 

15 Uhr 

Andacht auf dem 

Friedhof Groß 

Machnow 

Amthor/Rocher 

 

30. November 

So 

1. Advent 

10 Uhr                     KC 

van Oorschot/Rocher 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANGEBOTE ZUM GOTTESDIENST RANGSDORF 

Wer mit dem Auto zum Gottesdienst gefahren werden möchte, melde sich bitte jeweils 

am Donnerstag vor dem Gottesdienst bis 12 Uhr im Gemeindebüro (Tel.:033708/20035). 
 

KINDERKIRCHE RANGSDORF IM EGZ  
 

Dienstags  14.30 bis 15.30 Uhr   1. bis 3. Klasse 

        Abholung im Hort möglich 
 

Dienstags  16.00 bis 17.00 Uhr  4. bis 6. Klasse 
 

Kontakt über Diakonin Ulrike Henseler 
 

ELTERN-KIND-GRUPPE 
 

Donnerstags ab 9.30 Uhr im EGZ, Kontakt über Diakonin Ulrike Henseler 
 

KREATIV-GRUPPE 
 

Alle zwei Wochen, montags ab 19 Uhr im EGZ,  

Kontakt über Pfarrerin Anna-Luise Amthor. 
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MUSIKALISCHE KINDERKIRCHE IM HORT „LUMMERLAND“  

GROß MACHNOW 
 

Singen, Lesen, Zeichnen und Theater rund um die Kirche mit MD Enders 

Donnerstags 13.30 bis 14.30 Uhr  Klasse 1 

Donnerstags 14.30 bis 15.30 Uhr  ab Klasse 2 

Eltern, die ihre Kinder anmelden möchten, wenden sich gern an MD Enders: 

fabian.enders@gemeinsam.ekbo.de 

 

ANDACHTEN IN DER SENIORENRESIDENZ RANGSDORF,  

Seebadallee 19 (geplant, Änderungen möglich) 
 

Gottesdienste und andere Angebote in der Seniorenresidenz des ASB nach Absprache mit 

den Mitarbeiter*innen. In der Regel gibt es am 2. Donnerstag (vormittags) im Monat ein 

Angebot. Wenn Sie in der Residenz mal dabei sein wollen, kontaktieren Sie bitte Diakon 

Thomas Hartmann. 

 
INFORMATION ZUM BESUCHSDIENST 
 

Von unserem Besuchsdienstteam erhalten Sie persönliche Geburtstagsgrüße in Form 

eines Geburtstagsbriefes oder einer Grußkarte mit einem Geburtstagsheft. Wenn Sie einen 

Krankenbesuch wünschen, teilen Sie dies bitte dem Gemeindebüro mit. Ninette Kruger, 

Tel.: 033708/529892 

 

 

 

 
 

Freitag, 19. September, 19 Uhr, Dorfkirche Glasow 

Glasower Abendmusik „Von Gemshorn bis Torban“ 

Musik auf Instrumenten des 15.-17. Jahrhunderts 

Es musizieren: Katharina Ludwig, Hanna Maria Hahn, Claudia Kersten, Gemshorn Duo 

continuo, Mariia Viksnina (Torban), Dorothea Andreae (Barockcello) 
 

Samstag, 20. September, 18 Uhr, Gemeindezentrum Blankenfelde 

Zweites Blankenfelder Open Air  

Kirchenbands aus dem Kirchenkreis Zossen-Fläming und Gäste laden zu einem Abend 

der Musik und Begegnung ein.  

Konzeption: Hanna Maria Hahn  
 

Sonntag, 21. September,  14.30 Uhr, Dorfkirche Rangsdorf 

Sonntag, 21. September, 18 Uhr, Stadtpfarrkirche St. Sebastian zu Baruth/Mark 

Konzert für Orgel und Violine, Werke des Barock, der Klassik und Romantik 

Es musizieren: Dr. Felix Caffier (Violine) und Fabian T. Enders (Orgel) 
 

KIRCHENMUSIK  

mailto:fabian.enders@gemeinsam.ekbo.de
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Freitag, 17. Oktober, 19 Uhr, Dorfkirche Glasow 

Glasower Abendmusik sowie 

Sonntag, 19.Oktober,17 Uhr, Dorfkirche Rangsdorf 

„Dans le genre espagnol“ 

Werke spanischer Komponisten und Werke im spanischen Stil von Fernando Sor, Enrique 

Granados, Napoleon Coste und Isaac Albénizin in ganz neuem Colorit. Es musiziert das 

Duo Varino (Almute Zwiener (Oboe und Englischhorn), Kathrin Redlich (klassische 

Gitarre)   Weitere Infos unter: www.varino.de 
 

Donnerstag, 23. Oktober, 19 Uhr, Stadtpfarrkirche St. Sebastian zu Baruth/Mark 

Abschlusskonzert des Dirigierkurses Chorsymphonik (Dozent: MD Fabian T. Enders) 

Werke von J. S. Bach, J. Gabriel Rheinberger, Francesco Durante, Felix Mendelssohn 

Sächsischer Kammerchor, Junges Märkisches Kammerorchester 

Leitung: Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Dirigierkurses Chorsymphonik 
 

Freitag, 24 Oktober, 19 Uhr, St. Nicolai zu Luckau 

Samstag, 25.Oktober, 19 Uhr, St. Marien zu Wittstock/Dosse 

Sonntag, 26. Oktober,  17 Uhr, St. Moritz zu Mittenwalde/Mark 

Musik von Felix Mendelssohn, J. S. Bach, Francesco Durante und J. G. Rheinberger 

Sächsischer Kammerchor, Junges Märkisches Kammerorchester 

Dirigent: MD Fabian Enders 
 

Freitag, 21. November, 19 Uhr, Dorfkirche Glasow  

Glasower Abendmusik „Zur Herbstzeit“ mit dem Duo Sax-o-Flute 

Musik von G. Gershwin, Nino Rota, L. v. Beethoven und J. S. Bach 

Esther Krombholz (Querflöte) und Markus Behrsing (Saxophon) 
 

Ewigkeitssonntag, 23. November, 14 Uhr, Ev. Waldfriedhof Blankenfelde 

Musikalische Andacht zum Ewigkeitssonntag 

Elke Maas (Violine), Hanna Maria Hahn (Orgel) 
 

Sonntag, 1. Advent, 30. November, 17 Uhr, Dorfkirche Blankenfelde  

Adventskonzert - Kantorei und Instrumentalisten der Kirchengemeinde 

Werke von Johann Eckard, J.S.Bach , Carl Czerny u.a.  

Leitung: Hanna Maria Hahn 

 

 

Kleine Sonntagsmusik – ab sofort in allen Gottesdienststätten  

Fabian T. Enders spielt Orgelwerke und Improvisationen über Kirchenlieder. 

Angeboten wird zudem das gemeinsame Singen von Liedern nach Wunsch (30 Minuten) 

 

http://www.varino.de/
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31. Oktober  20.30-21.00 Uhr Dorfkirche Mahlow  

2. November  12.30-13.00 Uhr Dorfkirche Diedersdorf 

9. November  19.30-20.00 Uhr Dorfkirche Rangsdorf 

16. November  12.30-13.00 Uhr Dorfkirche Diedersdorf 

 

- Eintritt bei allen Veranstaltungen frei, Spenden erbeten - 

 

 

 

 

 
Am 21. September ist Welt-Alzheimertag  

 

Anlässlich des Welt-Alzheimertages findet am 26. September um 19.30 Uhr in 

Blankenfelde (im Gemeindezentrum an der Blankenfelder Dorfstraße 49) eine 

Kinoveranstaltung statt. Gezeigt wird der Film „The Father“. (Fahrdienst sollte möglich 

sein). 
 

Ein 80-jähriger Mann weigert sich trotz seines hohen Alters, seine komfortable Wohnung 

in London zu verlassen oder eine Pflegekraft zu engagieren. Doch er leidet an Demenz 

und ist zunehmend verwirrt. Bis sich herausstellt, dass er bereits bei seiner Tochter und 

ihrem Ehemann wohnt und dringend auf die Hilfe einer Krankenschwester angewiesen 

ist. Packendes Drama um Demenz und Identitätsverlust, das konsequent aus Sicht der 

Titelfigur erzählt ist. - Sehenswert ab 14. (Quelle: Filmdienst) 

 
 

 
Zum 35. Mal – Tag der deutschen Einheit – am 3. Oktober 2025 
 

In den Seniorenkreisen der Region gab es im vergangenen Jahr immer wieder Gespräche 

über persönliche Erlebnisse mit der deutschen Teilung und Wiedervereinigung. Es 

wurden einfach kleine Storys gesammelt. Kleine Geschichten ganz persönlich, ganz klein 

aber aus der Erinnerung nicht zu löschen.  

Was wird mit der Menge der kleinen Storys geschehen? Das kann ich heute noch nicht 

sagen, weil wir (ein kleines Team aus Blankenfelde und Lichtenrade) noch dabei sind zu 

sichten, sortieren und aufzubereiten. Sie können gespannt sein. Bei einem der 

Seniorennachmittage im Oktober oder November kann evtl. ein Ergebnis vorgestellt 

werden. 
 

Gottesdienste oder Singe- und Erzählstunden in der ASB Seniorenresidenz finden 

monatlich nach Absprache mit dem Personal statt. Vorgesehen ist für die Veranstaltungen 

immer der 2. Donnerstag im Monat. 

 

Diakon Thomas Hartmann 

 

 

SENIOREN 
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Chorproben im EGZ 
 

Immer donnerstags um 19.30 Uhr 

findet die Probe des Evangelischen 

Chores der Region statt.  

Gäste und Interessenten sind jederzeit 

(auch ohne Anmeldung)  

willkommen und können sich mit 

Fragen an MD Enders wenden: 

fabian.enders@gemeinsam.ekbo.de 
 

 

 

Frauensprachenfrühstück 
 

Wir laden jeden Montag von 10 Uhr bis 

12 Uhr bei einem geselligen Frühstück  

 

 

 

 

 

 
 

zum multikulturellen Zusammensein 

ein.   

Wer Kinderlachen, kulturelle Vielfalt 

und einen regen Austausch zu schätzen 

weiß,  ist jederzeit herzlich 

willkommen.  

Wir bieten allen Rangsdorferinnen 

unabhängig von Herkunft und Religion 

eine entspannte Atmosphäre, um sich 

kennenzulernen.  

Wir freuen uns auf Euch! 
 

Das Team vom FSF 

 

 

VERANSTALTUNGEN IN RANGSDORF UND GROß MACHNOW 

REGION 

© 

mailto:fabian.enders@gemeinsam.ekbo.de
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Kapellenabende auf dem 

Evangelischen Waldfriedhof, Clara-

Zetkin-Straße 48 

 
Andacht mit Gesängen aus Taizé 

Samstag, 18. Oktober, 18 Uhr 
 

Die Jahreslosung der Herrnhuter 

Brüdergemeinde stellt das Jahr 2025 

unter das Motto (1. Thess 5,21): "Prüft 

Alles und behaltet das Gute" (1. 

Thessalonicher 5,21). Im gemeinsamen 

Singen und in Lesungen wird dieses 

Wort lebendig. Pfarrerin Anna-Luise 

Amthor und Team gestalten den Abend. 

Eintritt frei – Spenden willkommen 
  

Prof. Dr. Birgitt van Oorschot (a.D.) 

 

 
Seniorennachmittage 

 

Die „normalen“ Seniorennachmittage 

finden abwechselnd im 

Gemeindezentrum Rangsdorf oder in 

der „Salve“ in Groß Machnow, 

Dorfstraße 12, statt. Neben Andacht, 

thematischen Impulsen oder auch mal 

einem Film wird gesungen, über Gott 

und die Welt gesprochen, geweint und 

gelacht. Damit die Nachmittage nicht zu 

trocken sind gibt es Kaffee und Keks 

oder Kuchen. Ein Fahrdienst wird 

angeboten. 
 

9. Oktober und 13. November  

jeweils 14.30 Uhr 

Gemeindezentrum Rangsdorf 
 

25. September, 23. Oktober und  

27. November 

jeweils 15 Uhr 

„Salve“ in Groß Machnow 
 

Es kann immer mal passieren, dass statt 

der gewohnten Orte des Treffens z. B. 

die Eisdiele oder ein Kurzausflug 

verabredet wird. Das kann aber zum 

Zeitpunkt des jeweiligen Redaktions-

schlusses noch nicht gesagt werden.  

Wer in dieser Zeit vor hat, den 

Seniorenkreis erstmalig zu besuchen, 

frage vorher nach eventuellen 

Abweichungen von der Regel! 
 

Diakon Thomas Hartmann, 

Tel.: 03379/38857 

Gudrun Witsch, Tel.: 033708/21459 

 
 

Spieleabend… 
 

… findet immer mittwochs um 18 Uhr 

im EGZ Rangsdorf statt. Ein 

Spieleabend für Jung und Alt.  

Herzliche Einladung 

 

 
Gemeinsam statt einsam – Herzliche 

Einladung zum Seniorencafé … 
 

… jeden 1. Mittwoch im Monat, 

PausenPlätzchen Kulturcafé, See-

badallee 53, 15834 Rangsdorf    und 

jeden 3. Mittwoch im Monat, Café 

Hennig, Seebadallee 55, 15834 

Rangsdorf, jeweils von 15 bis 17.30 

Uhr.  
 

Genießen Sie gemütliche Stunden bei 

Kaffee und guten Gesprächen. Neue 

Gesichter sind herzlich willkommen – 

eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Kontakt: Katja Müller, Mobil: 

0157/38883588 - Eine Initiative des 

Seniorenbeirats Rangsdorf 
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Zum Spielenachmittag verabreden sich 

die Groß Machnower individuell. 

Ansprechpartnerin ist  

Frau Karina Otto, Tel.: 033708/919978 

 

 

Überregionale Adventsfeier  

(nicht nur für Senioren) 
 

Am 9.12. soll es wieder (inzwischen 

gute Tradition) eine überregionale 

Adventsfeier in Blankenfelde geben. Ab  

14.30 Uhr sind alle Menschen (entlang 

des südlichen Autobahnringes), die 

gerne Advent feiern, in das 

Gemeindezentrum nach Blankenfelde 

eingeladen. Merken SIE sich den 

Termin gerne vor. Nähere Infos folgen. 

 

Thomas Hartmann 

 

.

 

 

 

 

 

 
Erlebnisgottesdienst "Alte Hasen und junge Hüpfer" -  wenn Ostern schmilzt 
 

Auferstehung ist, wenn das Fest 

aufhört, fest zu sein. Wenn Ostern 

nicht mehr in sein Datum passt und 

über den Rand hinausläuft. 

Feste sind fest – sie haben ihre 

Termine, ihre Rituale, ihre 

Grenzen. Sie geben Halt, weil sie 

nicht weglaufen. Mit der 

Auferstehung ist das anders. 

Der Osterhase wusste das. 

Sammelte mit seiner Glocke die 

Überbleibsel an Schokohasen ein – 

für ein Fondue nach dem 

Gottesdienst. Denn echte 

Auferstehung hält ihre Form nicht. Sie wird flüssig, beweglich, teilbar.  
Warum sonst hätte er klingeln sollen? Um anzukündigen, dass etwas zu Ende geht. 

Dass die Zeit der harten Ränder vorbei ist. 

Manchmal gelingt, was man sich nur erhofft. Erlebnisgottesdienst für alle Generationen 

– meist bleibt es Wunschdenken. Diesmal nicht. Diesmal stimmte die Besetzung: echte 

alte Hasen, echter junger Hüpfer.  

Alte Küster-Häsin Gudrun Greulich wurde verabschiedet. Mit allem, was sie der 

Gemeinde geschenkt hat über die Jahre. Gleichzeitig wurde Junghüpfer Jonte getauft.  

Das Taufwasser vergaß seinen kürzesten Weg. Wanderte durch die Kirche, von Hand 

zu Hand, sammelte Berührungen und unausgesprochene Wünsche. Als es Jonte 

RÜCKBLICK 

Foto: Privat 
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erreichte, war es mehr als Wasser geworden. War zu allem geworden, was Menschen 

weitergeben, wenn sie sich die Hände reichen. 

Im Gemeindehaus wurden die gesammelten Osterhasen zu Fondue. Was fest war, 

suchte seine flüssige Form. Schokolade kennt das Geheimnis: bei 37 Grad wird sie zu 

dem, was geteilt werden kann. Körpertemperatur.  

Auferstehung braucht keine Termine. Sie braucht nur Wärme. 

 

 
 

Expecto Patronum! - Ein zauberhafter Konfi-Gottesdienst 

 

Gleis 9¾ führte diesmal direkt in unsere 

Kirche. Die diesjährigen Konfis gestalteten 

ihren Abschlussgottesdienst als Harry Potter-

Liturgie. Bis zum letzten Platz war die Kirche 

gefüllt mit "Muggeln und Zauberern". 

Wer hereinkam, fand sich mitten in der 

Zaubererwelt wieder: Hedwig schwebte über 

dem Altar, die Fahnen der vier Hogwarts-

Häuser hingen an den Wänden. Die Popband 

des Kirchenkreises begleitete - und wenn 

"Von guten Mächten" im Harry Potter-

Kontext erklingt, bekommt das Lied eine 

ganz andere Dimension.  

Beim Psalm wurde es kreativ: Die Gemeinde 

sortierte sich spontan in die vier Hogwarts-

Häuser - Gryffindor, Hufflepuff, Ravenclaw, 

Slytherin. Jedes Haus betete seine eigenen 

Verse, alle gemeinsam den Schluss. 

Verschiedene Gaben, ein Geist.  
Das Herzstück waren die "Patroni" der Konfis. Jeder stellte sein persönliches 

Schutzwesen vor - Fuchs, Wolf, Delfin, Löwe. Kleine, sehr persönliche Glaubens-

bekenntnisse. 
 

Am Ende gab es einen "Schnatzsegen": 

Jeder bekam einen goldenen Schnatz 

mit - Symbol dafür, dass Gottes Segen 

Flügel hat. Die Konfis zeigten: Sie 

beherrschen nicht nur die liturgischen 

Formen, sondern können sie spielerisch 

mit Leben füllen.  
 

Auch die Muggel gingen zufrieden nach 

Hause.  

 

Foto: Privat 

Foto: Privat 
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Einführung Pfarrerin Anna-Luise Amthor am 6. Juli 2025 -  

 

„Mit Anna wird`s tierisch bunt“ … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Ninette Kruger 

Foto: Ninette Kruger 

Foto: Ninette Kruger 

Foto: Ninette Kruger 

Foto: Ninette Kruger 

Foto: Ninette Kruger 

Foto: Ninette Kruger 

Foto: Ninette Kruger 
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Konfi-Camp 2024 – mit Franzbrötchen backen … bis zur Taufe am See 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die erste von drei Seniorenfreizeiten fand im Juni statt.  Die Ernst-Barlach-Stadt 

Güstrow war das Ziel und wird es auch im September noch einmal sein. 30 Senioren 

aus der Region und dem Kirchenkreis verlebten gute und abwechslungsreiche Tage.  

 

 

 

 

Foto: Ulrike Henseler Foto: Ulrike Henseler 

Foto: Ulrike Henseler 

Foto: Thomas Hartmann 

Foto: Thomas Hartmann 

Foto: Thomas Hartmann 
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Gemeindekirchenrat     erster Montag im Monat, 18 Uhr 
 

 

Pfarrerin Anna-Luise Amthor    Mobil: 0151/46313476 

       Anna-luise.amthor@gemeinsam.ekbo.de 
 

Diakonin      Ulrike Henseler 

       Mobil: 0170/6026335 

       Ulrike.Henseler@gemeinsam.ekbo.de 
 

 

Kirchenchor      donnerstags, 19.30 bis 21.15 Uhr 

MD Fabian T. Enders, 

Fabian.enders@gemeinsam.ekbo.de 
 
 
 

Ensemble „Animato“    nach Vereinbarung 

       Christine Schäfer, Tel.: 03379/313944 
 

 

Kinderkirche Rangsdorf     1.-3. Klasse:  dienstags, 14.30 bis 15.30 Uhr 

       4.-6. Klasse:  dienstags, 16 bis 17 Uhr 

       Ulrike Henseler  
 

 

Junge Gemeinde     dienstags ab 18.30 Uhr im EGZ 
 

 

KonfirmandInnen     Jahrgang II: erste und letzte Woche im Monat  

       Jahrgang I: monatlich 
 

 

Seniorenkreis      donnerstags (zweimal im Monat), 

       14.30 Uhr Gemeindezentrum Rangsdorf 

       15 Uhr „Salve“ Groß Machnow 

       Gudrun Witsch, Tel.: 033708/21459 
 
 

Seniorenarbeit     Thomas Hartmann, Tel.: 03379/38857  

       thomas.hartmann@gemeinsam.ekbo.de 
 
 

Besuchsdienst     23. September, 9.30 Uhr (vierteljährlich), EGZ 

       Ninette Kruger, Tel.: 033708/529892 

 

 

 

Gemeindebüro Rangsdorf  

Im Büro des Gemeindezentrums, Kirchweg 2, erreichen Sie die Küsterin Frau Schilling dienstags 

von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 17 bis 18 Uhr. Den Friedhofsverwalter Herrn Gräber 

erreichen Sie donnerstags von 9 bis 12 Uhr oder nach Vereinbarung. Bei Frau Schilling können 

Sie das Gemeindekirchgeld und Spenden einzahlen.  

 

 

 

 

 

Sprechzeiten: Pfarrerin Anna-Luise Amthor, dienstags von 10 bis 12 Uhr 

HERZLICHE EINLADUNG INS PFARRHAUS RANGSDORF 

EVANGELISCHES GEMEINDEZENTRUM RANGSDORF 

Acrylmalerei von Doris Hopf © Gemeindebriefdruckerei.de 

Foto: Thomas Hartmann 

mailto:Ulrike.Henseler@gemeinsam.ekbo.de
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Gemeindezentrum    Kirchweg 2, 15834 Rangsdorf 

      Tel.: 033708/20035, Fax: 033708/90820 

      Mail: egz.rangsdorf@kkzf.de 
 

 
 

Gemeindekirchenrat    Vorsitzender: Prof. Dr. Jürgen van Oorschot 

      Mail: email@jvanoorschot.de 

      Tel.: 033708/20035 (Gemeindebüro) 
 

 
 

Pfarrerin     Anna-Luise Amthor 

      Ahornstraße 29, 15834 Rangsdorf 

Mobil: 0151/46313476 

Anna-luise.amthor@gemeinsam.ekbo.de 
 

 

 

Friedhofsverwalter    Mario Gräber 

Tel./AB: 033708/90819, Mobil: 0160/2985141 

Fax: 033708/90820 

      Mail: mario.graeber@gemeinsam.ekbo.de 

      Internet: www.waldfriedhof-rangsdorf.de 
 

 

Bankverbindung der Rangsdorfer Kirchengemeinde:  

Für die Kirchengemeinde   Für den Friedhof  

Ev. Kirchenkreisverband Süd  Ev. Kirchenkreisverband Süd (Friedhof) 

Berliner Sparkasse   Berliner Sparkasse 

DE78 1005 0000 4955 1905 91 DE24 1005 0000 0190 8727 30 

BELADEBEXXX    BELADEBEXXX 
 

 

 

 
 

Groß Machnow    „Altes Pfarrhaus“, Dorfstraße 9 

      Tel.: 033708/902839 

      Mail: grossmachnow@kkzf.de 

 
 

Klein Kienitz     Ralf Söll, Mobil: 0160/96430991 
 

 

Bitte beachten: Die Bankverbindung der Kirchengemeinde Groß Machnow und 

Klein Kienitz entfällt. Bitte die Bankverbindung der Rangsdorfer 

Kirchengemeinde nutzen. Vielen Dank. 

 

 

Unsere Gemeinde im Internet: 

www.ev-versoehnungsgemeinde-rangsdorf.de und www.KKZF.de 

ADRESSEN GROSS MACHNOW & KLEIN KIENITZ 

ADRESSEN IN RANGSDORF 

http://www.waldfriedhof-rangsdorf.de/
mailto:grossmachnow@kkzf.de
http://www.ev-versoehnungsgemeinde-rangsdorf.de/

